Bekanntmachung über die Auslegung der Wählerliste und die Aufforderung, 
Wahlvorschläge einzureichen

B e k a n n t m a c h u n g
Am 11. März 2018 findet die Wahl des Gemeindekirchenrates in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde __________________ statt. 

Die Wählerliste zur Wahl des Gemeindekirchenrates ist 

vom ____________ bis ____________

in der Zeit von __________ Uhr bis __________ Uhr

im _______________________

______________________________________________

Straße



Ort                            

für jedes Kirchenmitglied zugänglich ausgelegt. Wählen kann nur, wer in die Wählerliste eingetragen ist. Mit der Auslegung ist jedem Kirchenmitglied Gelegenheit gegeben, zu prüfen, ob es in die Wählerliste eingetragen ist. 

Berichtigungen in der Wählerliste können während der Zeit der Auslegung und bis 3 Wochen vor der Wahl (18. Februar 2018) mündlich oder schriftlich beim Kirchenvorstand oder Wahlausschuss beantragt werden. 


Die wahlberechtigten Kirchenmitglieder werden gebeten, bei dem Kirchenvorstand (oder Wahlausschuss) der Ev.-Luth. __________________ Kirchengemeinde __________________ in der Zeit vom 31. Dezember 2017 bis zum 21. Januar 2018 Vorschläge für die Wahl der Mitglieder des Gemeindekirchenrates schriftlich einzureichen. 

In der Ev.-Luth. __________________ Kirchengemeinde __________________ sind ___ *)  Gemeindekirchenratsmitglieder  zu wählen.  Es sollen mehr Kandidaten aufgestellt werden, als Gemeindekirchenratsmitglieder zu wählen sind.

Vorgeschlagen werden können alle Kirchenmitglieder der Kirchengemeinde, die
 

-
bis zum Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

- 
der Kirchengemeinde bis zum Wahltag mindestens drei Monate angehören, 
- 
und von denen erwartet werden kann, dass sie an der Erfüllung der Aufgaben des 
Gemeindekirchenrats gewissenhaft mitzuwirken bereit sind.
Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 10 der in der Ev.-Luth. __________________ Kirchengemeinde __________________ wahlberechtigten Kirchenmitgliedern unterschrieben sein. 



Kirchenmitglieder,

-
die nicht nur vorübergehend oder nicht nur geringfügig von einer Kirchengemeinde 
oder für den Dienst in einer Kirchengemeinde angestellt sind oder 


-
die als Mitarbeiter im Landeskirchenamt angestellt sind und sofern sich die Tätigkeit auf 
den Dienst der Kirchengemeinde auswirken kann oder

-
die ordiniert sind oder
 

-
die Mitglied in Gruppierungen, Organisationen oder Parteien sind, die sich gegen Schrift 
und Bekenntnis oder die freiheitlich demokratischen Grundordnung richten oder die
diese Gruppierungen, Organisationen oder Parteien aktiv unterstützen

können nicht in den Gemeindekirchenrat gewählt werden.

Der Kirchenvorstand 

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde ______________         





 

*) Anzahl der zu wählenden Gemeindekirchenratsmitglieder
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